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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Haarschneidema-
schine mit einer Schnittlängen-Verstelleinrichtung ge-
mäß Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Haarschneidemaschinen mit einer Schnittlän-
gen-Verstelleinrichtung sind beispielsweise aus der DE
33 10 706 C2 bekannt. Diese Haarschneidemaschine
besitzt einen Schneidsatz, der aus einem feststehenden
Scherkamm und einen im wesentlichen parallel zur Vor-
derkante, also in Querrichtung, oszillierend antreibba-
ren Schermesser. Das Schermesser weist hierzu einen
gabelförmigen Mitnehmer auf, in den ein Exzenterzap-
fen des Antriebsmotors eingreift.
[0003] Die Schnittlänge wird nun dadurch verändert,
daß bei abgeschrägtem Konturverlauf des Scher-
kamms an dessen Unterseite die Position des Scher-
messers in Bezug auf die Vorderkante des Scherkamms
in Längsrichtung veränderbar ist. Hierzu ist ein Betäti-
gungselement in Form eines im Gehäuse gelagerten
Schiebers vorgesehen, das schwenkbar über eine Ver-
zahnung auf das Schermesser einwirkt. Eine Verschie-
bung des Betätigungselements bewirkt somit eine Ver-
schiebung des Schermessers in Längsrichtung.
[0004] Nachteilig bei dieser Konzeption ist der hohe
konstruktive Aufwand, um die Verschiebebewegung
des Schermessers zum Einstellen der gewünschten
Schnittlänge zu erzeugen. Kritisch ist in diesem Zusam-
menhang die Ausgestaltung der Kopplungselemente,
mit deren Hilfe die Verschiebebewegung des im Gehäu-
se gelagerten Schiebers in die erforderliche Längsver-
schiebung des Schermessers umgesetzt wird.
[0005] Aus der DE-PS 814 117, von der die Erfindung
ausgeht, ist eine Haarschneidemaschine mit einer ver-
einfachten Schnittlängen-Verstelleinrichtung bekannt.
Die Schnittlängen-Verstelleinrichtung weist einen
Schlitten auf, der gegenüber dem Scherkamm in Längs-
richtung verschiebbar gelagert ist und das Schermesser
trägt. Weiterhin ist ein Einstellhebel vorhanden, der auf
den Schlitten einwirkt und diesen zwischen zwei End-
stellungen positioniert. Nachteilig ist auch in diesem Fal-
le, daß der Schneidsatz und die Schnittlängen-Verstell-
einrichtung einen vergleichsweise hohen Montageauf-
wand erfordern, um sämtliche Bauteile mit dem Gehäu-
se der Haarschneidemaschine zu verbinden. Dies be-
trifft besonders die Lagerung des Einstellhebels am Ge-
häuse. Gemäß einer dort beschriebenen ersten Ausfüh-
rungsvariante ist der Einstellhebel am Bolzen einer
Spannschraube gelagert, die die gesamte Maschine
zentral zusammenhält. Es ist also erforderlich, sämtli-
che Bauteile nacheinander und einzeln einzusetzen und
mit der Spannschraube abschließend zu sichern. Ge-
mäß dem weiteren Ausführungsbeispiel ist es sogar von
Nöten, eine das Gehäuse vollständig durchsetzende
Achse vorzusehen, um den Einstellhebel zu lagern.
[0006] Aus der US 1,774,046 ist ein Schneidsatz be-
kannt, bei dem mittels einer Rändelschraube der Scher-
kamm in bezug auf eine Basisplatte verschoben werden

kann. Die Basisplatte ist mit dem Gehäuse verschraubt
und darüber hinaus so gestaltet, daß zwischen dem dar-
in verschiebbar gelagerten Scherkamm und dem dar-
überliegenden Gehäuseabschnitt Raum vorhanden ist,
um das oszillierend antreibbare Schermesser aufzu-
nehmen. Als kritisch wird in diesem Zusammenhang die
Lagerung des Schermessers betrachtet, da dieses im
wesentlichen lediglich zwischen dem Scherkamm und
dem Gehäuse eingelegt und vom Antriebszapfen des
Motors geführt ist.
[0007] Eine optimierte Führung eines Schermessers
in bezug auf einen feststehenden Scherkamm ist in der
JP 54-54757 beschrieben. Dort sind im Bereich des
Scherkamms Lagerböcke vorgesehen, die jeweils ein
Federelement aufnehmen, welches seinerseits am
Schermesser befestigt ist. Die Federelemente sind so
gestaltet, daß das Schermesser einerseits quer zum
Scherkamm frei oszillierend bewegt werden kann, an-
dererseits unter Vorspannung gegen den Scherkamm
gedrückt wird. Eine Verstellung der Schnittlänge ist al-
lerdings mit diesem Schneidsatz nicht möglich, da die
axiale Position des Schermessers in bezug auf den
Scherkamm fest vorgegeben ist.
[0008] Der Erfindung lag daher das Problem zugrun-
de, eine Haarschneidemaschine der eingangs genann-
ten Art derart zu verbessern, daß sie die geschilderten
Nachteile nicht mehr aufweist. Insbesondere sollte die
Schnittlängen-Verstelleinrichtung verbessert werden,
um den konstruktiven Aufbau und damit den fertigungs-
bedingten Aufwand zu vereinfachen.
[0009] Dieses Problem wird mit einer Haarschneide-
maschine gelöst, die die Merkmale des Anspruchs 1
aufweist. Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung
sind durch die Merkmale der Unteransprüche angege-
ben.
[0010] Die Erfindung basiert auf der Idee, die gesam-
te Schnittlängen-Verstelleinrichtung vollständig im
Schneidsatz zu integrieren und gleichzeitig das Scher-
messer freischwingend zu lagern. Dies bedeutet, daß
insbesondere auch das Betätigungselement ebenfalls
Bestandteil des Schneidsatzes ist. Damit gelingt es, ei-
nen Schneidsatz einschließlich der Schnittlängen-Ver-
stelleinrichtung als eigenständige, vom Gehäuse unab-
hängige Baugruppe zu realisieren. Am Gehäuse sind
keinerlei Betätigungselemente zum Verstellen der
Schnittlänge mehr vorzusehen, so daß sich hierdurch
der konstruktive Aufbau erheblich vereinfacht. Darüber
hinaus ist es bei Haarschneidemaschinen mit aus-
tauschbaren Schneidsätzen möglich, wahlweise solche
mit und ohne Schnittlängen-Verstelleinrichtung vorzu-
sehen, ohne die Konstruktion der Haarschneidmaschi-
ne zu verändern. Schließlich können auch vorhandene
Haarschneidemaschinen ohne eine Schnittlängen-Ver-
stelleinrichtung durch einfachen Austausch des
Schneidsatzes nachgerüstet werden, ohne daß es ei-
nes Eingriffs an der Maschine selbst bedürfte.
[0011] Weiterhin sind am Schlitten zwei Lagerböcke
vorgesehen, die wenigstens ein Federelement aufneh-
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men. Das Schermesser ist mit dem wenigstens einen
Federelement derart verbunden, daß es unter Vorspan-
nung gegen den Scherkamm gedrückt gehalten und
nach Art einer Parallelogrammführung gelagert ist.
[0012] Bevorzugt ist ein Träger vorgesehen, der den
Schlitten aufnimmt. Der Träger ist zu diesem Zweck am
Scherkamm befestigt, und zwar bevorzugt im Bereich
einer am Scherkamm angeformten oder auch ange-
brachten Kammplatte. Der Schlitten wird somit am Trä-
ger und damit an dem Scherkamm bzw. der Kammplatte
gehalten und geführt.
[0013] Das Betätigungselement ist gemäß einer be-
vorzugten Ausführungsform am Träger und/oder an der
Kammplatte drehbar gelagert. Diese Art der Lagerung
hat den Vorteil, daß sie keine zusätzlichen Bauelemente
erfordert. Vielmehr kann durch an sich bekannte
Maßnahmen eine Lagerung mittels Zapfen und korre-
spondierender Bohrungen erreicht werden. Diese Art
der Lagerung ermöglicht es, durch eine einfache Dreh-
oder Schwenkbewegung des Betätigungselements die
Verschiebebewegung des Schlittens gezielt zu manipu-
lieren. Eine Dreh- oder Schwenkbewegung ermöglicht
eine sehr exakte Einstellung der gewünschten Position,
die beispielsweise über an sich bekannte Rastmittel fi-
xierbar ist.
[0014] Eine besonders einfache Umsetzung der
Dreh- oder Schwenkbewegung des Betätigungsele-
ments in die gewünschte Translationsoder Verschiebe-
bewegung des Schlittens gelingt besonders einfach mit
Hilfe eines Mitnehmerzapfens, der in eine korrespondie-
rende Kulissennut eingreift und mit dieser zusammen-
wirkt. Der Mitnehmerzapfen kann beispielsweise am
Betätigungselement angebracht sein und mit der am
Schlitten angebrachten Kulissennut zusammenwirken.
Im Sinne einer Funktionsumkehr ist es genau so mög-
lich, den Mitnehmerzapfen am Schlitten und die Kulis-
sennut am Betätigungselement anzubringen.
[0015] Alternativ zu dieser Lösung kann auch ein
Zahnrad am Betätigungselement angebracht sein, das
mit wenigstens einem korrespondierenden Zahnstan-
gensegment am Schlitten zusammenwirkt.
[0016] Im Sinne einer Vergleichmäßigung der Kraft-
übertragung ist es von Vorteil, zwei symmetrisch zur
Längsachse angeordnete, gegenläufig angetriebene
Zahnräder vorzusehen, die mit zwei korrespondieren-
den, ebenfalls symmetrisch zur Längsachse angeord-
neten Zahnstangensegmenten am Schlitten zusam-
menwirken. Die Krafteinwirkung auf den Schlitten ist so-
mit exakt symmetrisch zur Längsachse, ein Verkanten
durch einseitige Krafteinwirkung ist damit ausgeschlos-
sen.
[0017] Der erfindungsgemäße Schneidsatz ein-
schließlich der Schnittlängen-Verstelleinrichtung kann
alternativ derart ausgebildet sein, daß entweder der
Scherkamm und/oder der Träger am Gehäuse festleg-
bar sind, so daß das Schermesser zur Einstellung der
Schnittlänge verschoben wird. Alternativ kann auch der
Schlitten am Gehäuse festgelegt werden, so daß die

Einstellung der Schnittlänge über eine Verstellung des
Scherkammes erfolgt.
[0018] Eine Verschiebung des Scherkamms kann
auch dadurch realisiert werden, daß ein zusätzlicher
Halter vorgesehen ist, der mit dem Träger verbunden ist
und in welchem der Scherkamm in Längsrichtung ver-
schiebbar gelagert ist.
[0019] Weitere bevorzugte Varianten der Erfindung
sind darauf gerichtet, den Montageaufwand beim Zu-
sammenfügen des Schneidsatzes einschließlich der
Schnittlängen-Verstelleinrichtung zu minimieren. So
werden bevorzugt Träger und Halter oder aber Kamm-
platte und Halter aus thermoplastischem Material ge-
formt und nach dem Einsetzen der einzelnen Bauteile,
insbesondere des Schlittens und des Betätigungsele-
ments, miteinander verschmolzen. Diese Art der Füge-
technik erspart die sonst übliche Verschraubung.
[0020] Die Erfindung wird nachstehend anhand der in
den Figuren dargestellten Ausführungsbeispiele näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 Haarschneidemaschine im Längsschnitt,
grundsätzlicher Aufbau,

Fig. 2a Schneidsatz, Zapfenführung in Kulissennut,
Längsschnitt,

Fig. 2b Schneidsatz gemäß Fig. 2a, Draufsicht,

Fig. 2c Schneidsatz gemäß Fig. 2b, abweichende
Position des Schermessers,

Fig. 3a Schneidsatz, Verstellrad mit symmetrischer
Krafteinleitung, Längsschnitt,

Fig. 3b Schneidsatz gemäß Fig. 3a, Draufsicht,

Fig. 4a Schneidsatz, mit Exzenterhebel und Ver-
stellschieber, Längsschnitt,

Fig. 4b Schneidsatz gemäß Fig. 4a, Draufsicht,

Fig. 5 Schneidsatz mit Schwenkhebel, Zahnrad
einseitig wirkend, Draufsicht,

Fig. 6 Schneidsatz mit Exzenterhebel, Zapfen zen-
tral angreifend, Draufsicht,

Fig. 7 Schneidsatz, Schlitten am Gehäuse festge-
legt, Längsschnitt und

Fig. 8 Schneidsatz, Scherkamm mit Auszug,
Längs- schnitt.

[0021] In der nachstehenden, detaillierten Figurenbe-
schreibung sind jeweils übereinstimmende Teile mit der-
selben Bezugsziffer versehen. Die einzelnen Varianten
sind darüber hinaus lediglich hinsichtlich der konkreten
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Unterschiede zur Grundkonzeption erläutert.
[0022] Der grundsätzliche Aufbau einer Haarschnei-
demaschine mit Schnittlängen-Verstelleinrichtung er-
gibt sich aus Fig. 1. In einem Gehäuse 2 ist ein Antriebs-
motor 4 eingesetzt, der über einen Exzenter 6 ein Scher-
messer 20 in Querrichtung, d. h. in einer Ebene senk-
recht zur dargestellten Schnittebene, oszillierend an-
treibt. Das Schermesser 20 ist gegen einen Scherkamm
10 gerichtet, so daß ein Schneidsatz 8 gebildet ist. Der
Schneidsatz 8 ist in an sich bekannter Weise auswech-
selbar gestaltet, d. h. er ist mit dem Gehäuse 2 lösbar
verbunden.
[0023] Die Besonderheit liegt nun darin, daß der
Schneidsatz 8 eine integrierte Schnittlängen-Verstell-
einrichtung aufnimmt, die zur Einstellung der ge-
wünschten Schnittlänge eine Verschiebung des Scher-
messers 20 in Längsrichtung ermöglicht. Sie besteht im
wesentlichen aus einem Betätigungselement 40, das
auf einen Schlitten 30 einwirkt. Der Schlitten 30 ist mit
dem Schermesser 20 verbunden, so daß die vom Betä-
tigungselement 40 erzeugte Verschiebebewegung des
Schlittens 30 unmittelbar auf das Schermesser 20 über-
tragen wird.
[0024] Aus der Fig. 1 ist daher unmittelbar ersichtlich,
daß zur Längsverstellung des Schermessers 20 gegen-
über dem Scherkamm 10 keinerlei gehäuseseitigen
Bauelemente von Nöten sind. Die Einstellung der ge-
wünschten Schnittlänge erfolgt somit ausschließlich
durch Bauelemente, die in den Schneidsatz 8 integriert
sind. Der Schneidsatz 8 eignet sich deshalb auch be-
sonders vorteilhaft dazu, als Austausch für vorhandene
Schneidsätze ohne eine derartige Verstellmöglichkeit
verwendet zu werden. Eine einfache Nachrüstung vor-
handener Haarschneidemaschinen ist damit gegeben.
[0025] Die nachstehend beschriebenen Figuren be-
ziehen sich im wesentlichen auf verschiedene Alterna-
tiven, die Schnittlängenverstellung konkret zu realisie-
ren und sollen insbesondere vorteilhafte Möglichkeiten
aufzeigen, Betätigungselemente 40 sowie Kopplungs-
elemente zur Umsetzung der Verschiebebewegung des
Schlittens 30 zu realisieren.
[0026] In den Fig. 2a bis 2c ist der Schneidsatz 8 ge-
genüber Fig. 1 vergrößert und mit abweichend gestal-
tetem Betätigungselement 40 gezeigt. Am Scherkamm
10 ist einstückig eine Kammplatte 12 angeformt, die die
gesamte Schnittlängen-Verstelleinrichtung aufnimmt.
Im vorderen Bereich ist das Schermesser 20 aufgesetzt,
welches über einen Mitnehmer 21 vom (hier nicht dar-
gestellten) Exzenter 6 antreibbar ist.
[0027] Das Betätigungselement 40 ist als Schwenk-
hebel ausgebildet und zwischen der Kammplatte 12 und
einem Träger 50 geführt. Das Betätigungselement 40
besitzt einen Zapfen 41, der in eine korrespondierende
Kulissennut 32 am Schlitten 30 eingreift. Infolge einer
Schwenkbewegung des Betätigungselements 40 um ei-
ne Schwenkachse 49 wird der Schlitten 30 mitgenom-
men und in Richtung auf die Vorderkante des Scher-
kamms 10 hin verschoben, bis die in Fig. 2c dargestellte

Position erreicht wird. Der maximal mögliche Verschie-
beweg V ist durch die Länge der Kulissennut 32 in Ver-
bindung mit der Anordnung des Zapfens 41 in bezug auf
das Betätigungselement 40 vorgegeben.
[0028] Der Schlitten 30 weist Führungszapfen 36 auf,
die in Führungsnuten 56 des Trägers 50 eingreifen.
Hierdurch ist sichergestellt, daß der Schlitten 30 eine
exakt in Längsrichtung verlaufende Verschiebebewe-
gung ausführt, auch wenn - wie im vorliegenden Fall -
die Krafteinwirkung zur Verstellung außermittig erfolgt.
[0029] Eine Besonderheit des Schlittens 30 besteht
darin, daß in symmetrischer Anordnung zwei Lagerbök-
ke 31 für ein Federelement 60 angeformt sind. Das Fe-
derelement 60 ist einstückig ausgeführt und besitzt zwei
beabstandet und parallel zueinander verlaufende Fe-
derarme 62 sowie zwei Federwendeln 64, mit denen
das Federelement 60 in die Lagerböcke 31 eingesetzt
ist. Endseitig greifen die Federarme 62 am Schermes-
ser 20 an und stellen damit die Verbindung zum Schlit-
ten 30 her. Die Federwendeln 64 erzeugen eine Vor-
spannkraft, mit der das Schermesser 20 gegen den
Scherkamm 10 gedrückt gehalten wird. Die Anordnung
der Federarme 62 stellt darüber hinaus eine Parallelo-
grammführung dar, die die oszillatorische Verschiebe-
bewegung quer zur Längsachse ermöglicht.
[0030] Die in den Fig. 3a und 3b dargestellte Variante
besitzt als Betätigungselement 40 ein Verstellrad, das
zwei miteinander kämmende Zahnräder 43 antreibt. Die
Zahnräder 43 sind jeweils im Eingriff mit Zahnstangen-
segmenten 33, die am Schlitten 30 angebracht sind. Ei-
ne Drehbewegung des Verstellrads wird somit in eine
Verschiebebewegung des Schlittens 30 umgesetzt.
Diese Art der Kopplung zwischen Betätigungselement
40 und Schlitten 30 hat den Vorteil, daß die Krafteinlei-
tung auf den Schlitten 30 vollkommen symmetrisch zur
Längsachse, und damit zur Verschieberichtung, erfolgt.
Die Betätigungskräfte können damit gering gehalten
werden, da kein Verkanten des Schlittens 30 in der Füh-
rungsnut 56 mehr auftritt.
[0031] Die in den Fig. 4a und 4b widergegebene wei-
tere Variante weist als Betätigungselement 40 einen Ex-
zenterhebel auf, der außermittig zwischen der Kamm-
platte 12 und dem Träger 50 um die Schwenkachse 49
drehbar gelagert ist. Endseitig besitzt der Exzenterhe-
bel wiederum einen Zapfen 41, der auf den Schlitten 30
im Bereich eines Schieberansatzes 34 angreift.
[0032] Mit dieser Variante ist es möglich, das Betäti-
gungselement 40 in etwa seitlich zum Schneidsatz 8 an-
zuordnen. Dies kann aus ergonomischen Gesichts-
punkten von Vorteil sein, da eine Betäcigung der
Schnittlängenverstellung mit dem Daumen auch wäh-
rend des Schneidvorgangs möglich ist.
[0033] Die in Fig. 5 dargestellte Variante zeichnet sich
durch einen besonders einfachen konstruktiven Aufbau
aus. Als Betätigungselement 40 ist wiederum ein
Schwenkhebel vorgesehen, der ein einzelnes Zahnrad
43 trägt. Das Zahnrad 43 ist auf ein Zahnstangenseg-
ment 33 des Schlittens 30 ausgerichtet. Eine Verschie-
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bung des Schlittens 30 wird somit durch eine Drehbe-
wegung des Schwenkhebels erzeugt.
[0034] Eine weitere Besonderheit dieser Konstruktion
liegt darin, daß die Eingriffslinie des Zahnstangenseg-
ments 33 exakt mit der Symmetrieachse des Schneid-
satzes 8 zusammenfällt. Zu diesem Zweck ist die
Schwenkachse 49 des Schwenkhebels etwas außer-
mittig angeordnet. Diese Konzeption erlaubt es, die
Krafteinleitung weiterhin symmetrisch zu gestalten, um
ein Verkanten des Schlittens 30 zu verhindern.
[0035] Die in Fig. 6 dargestellte Ausführungsform
zeigt ein Betätigungselement 40 in Form eines Exzen-
terhebels, der ebenfalls außermittig um die Schwenk-
achse 49 drehbar gelagert ist. Auch ist ein Zapfen 41
am Exzenterhebel angebracht, der in eine Kulissennut
32 am Schlitten 30 eingreift.
[0036] Im Gegensatz zur Variante gemäß zu derjeni-
gen der Fig. 4a und 4b ist die Schwenkachse 49 soweit
wie möglich von der Symmetrieachse entfernt positio-
niert. Damit gelingt es, den Kraftangriffspunkt am Schlit-
ten 30 in Bezug auf die Symmetrieachse weitgehend
konstant zu halten. Die Verschiebung des Angriffs-
punkts des Zapfens 41 auf den Schlitten 30 ist beim
Durchlaufen der Verschiebestrecke zwischen den bei-
den Endpunkten vergleichsweise gering und wird durch
die Führung in den Führungsnuten 56 kompensiert.
[0037] Bei der in Fig. 7 dargestellten Variante ist der
Schlitten 30 am (hier nicht dargestellten Gehäuse 2)
festlegbar. Hierzu besitzt der Schlitten 30 nicht näher
gezeigte Haltestege, die an korrespondierenden Nuten
am Gehäuse 2 einrasten. Bei einer Betätigung des Be-
tätigungselements 40 wird somit die Kammplatte 12 mit
dem Scherkamm 10 in Längsrichtung verschoben.
[0038] Bei der in Fig. 8 gezeigten Variante ist
schließlich die Verstellung der Schnittlänge über eine
Verschiebung des Scherkamms 10 realisiert, wobei in
diesem Fall ein mit den Träger 50 verbundener Halter
70 vorhanden ist, in dem der Scherkamm 10 längsver-
schieblich geführt ist. Das Betätigungselement 40 wirkt
unmittelbar auf den Scherkamm 10 ein und verschiebt
diesen in Bezug auf das Schermesser 20.
[0039] Diese Variante hat herstellbedingte Vorteile,
da der Träger 50 mit dem Halter 70 verschmolzen wer-
den kann, sofern beide Bauteile aus einem thermopla-
stischen Kunststoff gefertigt sind. Übliche Verbindungs-
elemente, wie beispielsweise Schrauben oder Nieten,
können vollständig entfallen.

Bezugszeichenliste

[0040]

2 Gehäuse
4 Motor
6 Exzenter
8 Schneidsatz
10 Scherkamm
12 Kammplatte

20 Schermesser
21 Mitnehmer
30 Schlitten
31 Lagerbock
32 Kulissennut
33 Zahnstangensegment
34 Schieberansatz
36 Führungszapfen
40 Betätigungselement
41 Zapfen
43 Zahnrad
49 Schwenkachse
50 Träger
56 Führungsnut
60 Federelement
62 Federarm
64 Federwendel
70 Halter

V Verschiebeweg

Patentansprüche

1. Haarschneidemaschine mit einer auf einen
Schneidsatz (8) einwirkenden Schnittlängen-Ver-
stelleinrichtung,

a) der Schneidsatz (8) bestehend zumindest
aus einem feststehenden Scherkamm (10) und
einem im wesentlichen parallel zur Vorderkante
des Scherkammes (10) in Querrichtung oszil-
lierend antreibbaren Schermesser (20),

b) die Schnittlängen-Verstelleinrichtung beste-
hend zumindest aus einem Betätigungsele-
ment (40) und einem Schlitten (30), wobei
der Schlitten (30)

- gegenüber dem Scherkamm (10) in Längs-
richtung verschiebbar gelagert,

- mit dem Schermesser (20) verbunden und

- von dem Betätigungselement (40) im Be-
reich zwischen einer vorderen und einer
hinteren Endstellung positionierbar ist, und

das Betätigungselement (40)

- über Koppelelemente (32,41) mit dem
Schlitten (30) verbunden ist und

- dessen Verschiebung senkrecht zur Vor-
derkante des Schermessers (20) in Längs-
richtung ermöglicht,

dadurch gekennzeichnet, daß
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- die Schnittlängenverstelleinrichtung vollstän-
dig in den Schneidsatz (8) integriert ist, und

- zwei am Schlitten (30) angebrachte Lagerbök-
ke (31) vorgesehen sind, in die wenigstens ein
Federelement (60) eingesetzt ist, wobei das
wenigstens eine Federelement (60) mit dem
Schermesser (20) derart verbunden ist, daß
dieses unter Vorspannung gegen den Scher-
kamm (10) gedrückt gehalten und gleichzeitig
nach Art einer Parallelogrammführung gelagert
ist.

2. Haarschneidemaschine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß die Lagerböcke (31) einstük-
kig am Schlitten (30) angeformt sind.

3. Haarschneidemaschine nach Anspruch 2, gekenn-
zeichnet durch einen Träger (50), der den Schlitten
(30) aufnimmt und der am Scherkamm (10), vor-
zugsweise im Bereich einer einstückig angeformten
Kammplatte (12), befestigt ist.

4. Haarschneidemaschine nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daß das Betätigungselement
(40) am Träger (50) und/oder an der Kammplatte
(12) drehbar gelagert ist.

5. Haarschneidemaschine nach einem der Ansprüche
3 bis 4, gekennzeichnet durch einen am Betäti-
gungselement (40) oder am Schlitten (30) ange-
brachten Mitnehmerzapfen (41), der in eine korre-
spondierende Kulissennut (32) am Schlitten (30)
oder am Betätigungselement (40) eingreift.

6. Haarschneidemaschine nach einem der Ansprüche
2 bis 4, gekennzeichnet durch ein am Betäti-
gungselement (40) angebrachtes Zahnrad (43),
das mit wenigstens einem korrespondierenden
Zahnstangensegment (33) am Schlitten (30) zu-
sammenwirkt.

7. Haarschneidemaschine nach Anspruch 6, gekenn-
zeichnet durch zwei symmetrisch zur Längsachse
angeordnete, gegenläufig angetriebene Zahnräder
(43), die mit zwei korrespondierenden, symme-
trisch zur Längsachse angeordneten Zahnstangen-
segmenten (33) zusammenwirken.

8. Haarschneidemaschine nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß
der Scherkamm (10) und/oder der Träger (50) am
Gehäuse (2) festlegbar sind.

9. Haarschneidemaschine nach einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daß der Schlit-
ten (30) am Gehäuse (2) festlegbar ist.

10. Haarschneidemaschine nach Anspruch 9, gekenn-
zeichnet durch einen Halter (70), in dem der
Scherkamm (20) in Längsrichtung verschiebbar ge-
lagert ist und der mit dem Träger (50) verbunden ist.

11. Haarschneidemaschine nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, daß der Träger (50) und
der Halter (70) aus thermoplastischem Material ge-
formt und miteinander verschmolzen sind.

12. Haarschneidemaschine nach einem der Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daß die Kamm-
platte (12) und der Halter (70) aus thermoplasti-
schem Material geformt und miteinander ver-
schmolzen sind.

Claims

1. A hair cutting machine with a cutting length adjust-
ment device acting on a cutting unit (8),

a) the cutting unit (8) consisting at least of a
fixed clipping comb (10) and a cutting blade
(20) which can be set in oscillation in the trans-
verse direction substantially parallel to the front
end of the clipping comb (10),

b) the cutting length adjustment device consist-
ing - at least of an operating device (40) and a
slide (30),

the slide (30)

- being displaceably mounted in the longitudinal
direction in relation to the clipping comb (10),

- being connected to the cutting blade (20) and

- being able to be positioned by the operating de-
vice (40) in the region between a front and a
rear end position, and

the operating device (40)

- being connected via coupling devices (32, 41)
to the slide (30) and

- enables the displacement of said slide perpen-
dicularly to the cutting blade (20) in the longitu-
dinal direction,

characterised in that

- the cutting length adjustment device is com-
pletely integrated in the cutting unit (8), and

- two pillow blocks (31) mounted on the slide (30)
are provided, into which at least one spring el-
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ement (60) is inserted, the at least one spring
element (60) being connected to the cutting
blade (20) in such a manner that it is kept
pressed with bias against the clipping comb
(10) and at the same time is mounted in the
manner of a parallelogram suspension.

2. A hair cutting machine according to Claim 1,
characterised in that the pillow blocks (31) are
formed in one piece on the slide (30).

3. A hair_cutting machine according to Claim 2,
characterised by a support (50), which houses the
slide (30) and is attached to the clipping comb (10),
preferably in the region of a comb plate (12) formed
in one piece.

4. A hair cutting machine according to Claim 3,
characterised in that the operating device (40) is
pivoted on the support (50) and/or on the comb
plate (12).

5. A hair cutting machine according to one of Claims
3 to 4,
characterised by a tappet (41) mounted on the op-
erating device (40) or on the slide (30), which en-
gages in a corresponding slide groove (32) on the
slide (30) or on the operating device (40).

6. A hair cutting machine according to one of Claims
2 to 4,
characterised by a toothed wheel (43), mounted
on the operating device (40), which interacts with at
least one corresponding toothed rack segment (33)
on the slide (30).

7. A hair cutting machine according to Claim 6,
characterised by two toothed wheels (43) dis-
posed symmetrically to the longitudinal axis and
driven in opposite directions, which interact with two
corresponding toothed rack segments (33) dis-
posed symmetrically to_the longitudinal axis.

8. A hair cutting machine according, to one of the pre-
ceding Claims,
characterised in that the clipping comb (10) and/
or the support (50) can be fixed to the housing.

9. A hair cutting machine according to one of Claims
1 to 7,
characterised in that the slide (30) can be fixed-to
the housing (2).

10. A hair cutting machine according to Claim 9,
characterised by a mounting device (70), in which
the clipping comb (20) is displaceably mounted in
the longitudinal direction and which is connected to
the support (50).

11. A hair cutting machine according to Claim 10,
characterised in that the support (50) and the
mounting device (70) are moulded from thermo-
plastic material and are fused to one another.

12. A hair cutting machine according to one of Claims
1 to 8,
characterised in that the comb plate (12) and the
mounting device (70) are moulded from thermo-
plastic material and are fused to one another.

Revendications

1. Tondeuse à cheveux avec une installation de régla-
ge de la longueur de coupe agissant sur sa tête de
coupe (8), dont

a) la tête de coupe (8) se compose au moins
d'un sabot (10) fixe et d'un couteau (20) essen-
tiellement parallèle à l'arête avant du sabot (10)
entraînée transversalement en oscillations,
b) l'installation de réglage de la longueur de
coupe se compose au moins d'un élément d'ac-
tionnement (40) et d'un glissoir (30),
le glissoir (30) étant

- disposé coulissant longitudinalement par
rapport au sabot (10),

- relié au couteau (20) et
- positionnable entre une position de fin de

course avant et une position de fin de cour-
se arrière au moyen de l'élément d'action-
nement (40), et

l'élément d'actionnement (40) étant

- relié au glissoir (30) au moyen d'éléments
de couplage (32, 41),

- en permettant son coulissement longitudi-
nal perpendiculairement à l'arête avant du
couteau (20),

caractérisé en ce que

- l'installation de réglage de longueur de coupe
est totalement intégrée dans la tête de coupe
(8),

- deux paliers de support (31) installés sur le glis-
soir (30) reçoivent au moins un élément de res-
sort (60) relié au couteau (20) de telle sorte que
celui-ci soit précontraint et en même temps
monté selon un parallélogramme de guidage.

2. Tondeuse à cheveux selon la revendication 1,
caractérisée en ce que
les paliers supports (31) sont formés d'une seule
pièce avec le glissoir (30).
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3. Tondeuse à cheveux selon la revendication 2,
caractérisée par
un support (50) recevant le glissoir (30) et fixé sur
le sabot (10), de préférence dans la zone d'une pla-
que de peigne (12) formée d'une seule pièce.

4. Tondeuse à cheveux selon la revendication 3,
caractérisée en ce que
l'élément d'actionnement (40) est positionné libre
en rotation sur le support (50) et/ou la plaque de
peigne (12).

5. Tondeuse à cheveux selon l'une -quelconque des
revendications 3 et 4,
caractérisée par
un goujon d'entraînement (41) rapporté sur l'élé-
ment d'actionnement (40) ou le glissoir (30), dans
lequel vient en prise une rainure de coulissement
(32) du glissoir (30) ou de l'élément d'actionnement
(40).

6. Tondeuse à cheveux selon l'une quelconque des re-
vendications 2 à 4,
caractérisée par
une roue dentée (43) fixée sur l'élément d'actionne-
ment (40) coopérant avec au moins un élément de
roue dentée (33) du glissoir (30).

7. Tondeuse à cheveux selon la revendication 6,
caractérisée par
deux roues dentées (43) disposées symétrique-
ment par rapport à l'axe longitudinal et entraînées
en sens opposé coopérant avec deux éléments de
tige dentée (33) correspondants disposés symétri-
quement par rapport à l'axe longitudinal.

8. Tondeuse à cheveux selon l'une quelconque des re-
vendications précédentes,
caractérisée en ce que
le couteau (10) et/ou le support (50) peuvent être
fixés au boîtier (2).

9. Tondeuse à cheveux selon l'une quelconque des re-
vendications 1 à 7,
caractérisée en ce que
le glissoir (30) peut être fixé au boîtier (2).

10. Tondeuse à cheveux selon la revendication 9,
caractérisée par
un élément de maintien (70) dans lequel le peigne
de coupe (20) est positionné coulissant en direction
longitudinale, cet élément de maintien (70) étant re-
lié au support (50).

11. Tondeuse à cheveux selon la revendication 10,
caractérisée en ce que
le support (50) et l'élément de maintien (70) sont
formés en matériau thermoplastique et fondus en-

semble.

12. Tondeuse à cheveux selon l'une quelconque des re-
vendications 1 à 8,
caractérisée en ce que
la plaque de peigne (12) et l'élément de maintien
(70) sont réalisés en matériau thermoplastique et
fondus ensemble.
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